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Ser Mm >vrt» t »ente im Reichstag
Ganz Deutschland hört die MchStaasre-e des Führers — Sr. Goebbels ruft zum Gemetnschastsemvsang

M Führer dankt
für alle Beweise der Treue

Berlin , 17 . März . Dem Führer und Reichskanzler sind aus

Oesterreich von der NSDAP , und ihren Gliederungen , von
Städten und Gemeinden , von Verbänden , Betrieben und Dienst¬
stellen zahlloseBriefeundTelegramme zugegangen,
die in begeisterten Worten der Freude und Dankbarkeit über die
Wiedervereinigung Oesterreichs mit den , Reich Ausdruck geben.
Ebenso ging beim Führer eine Fülle von gleichgestimmten Dan¬
keskundgebungen aus dem ganzen übrigen Reich ein;
auch die Deutschen im Auslande, insbesondere die im
Auslande lebenden Oesterreicher , haben in vielen Telegrammen
dem Führer ihre Freude begeistert zum Ausdruck gebracht . Zahl¬
reich sind auch die Telegramme , in denen Ausländer ihre Be¬
friedigung und ihre Zustimmung zu diesem historischen Ereignis
aussprechen.

Mit diesen Kundgebungen sind vielfach Stiftungen von
Freiplätzen für erholungsbedürftige Oesterreicher , insbeson¬
dere Kinder , sowie für Verfolgte und Geschädigte der national¬
sozialistischen Bewegung in Oesterreich verbunden . An der Spitze
dieser Stiftungen steht die Hamburger Reederei Rickmers , welche
dem Führer einen Betrag von 100 OM NM . und zugleich 3000
Erholungs -Seereisetage auf ihren Dampfern für verfolgte , ein
gekerkerte und geschädigte Ostmark -Volksgenossen zur Verfügung
gestellt hat.

Der Führer und Reichskanzler spricht , da es ihm nicht möglich
ist, jedem Einzelnen zu danken , auf diesem Wege allen Volks¬
genossen , die ihm durch diese Kundgebungen und diese tatkräf¬
tige Hilfsbereitschaft ihre Verbundenheit und ihre Treue bezeugt
haben , auf diesem Wege seinen Dank aus.

Berlin , 17. März . 2m Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 25 vom
16. März 1938 sind im Zusammenhang mit der Wiedervereini»
gung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich u a . folgende Reichs¬
gesetze und Verordnungen veröffentsicht worden:

Erster Erlaß des Führers und Reichskanzlers
über die Einführung deutscher Reichsgesetze in Oesterreich

Vom 15. März 1938
Auf Grund des Artikels 2 des Gesetzes über die Wiedervereini¬

gung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich vom 13. März 1938
ordne ich an:

8 1-
1 . Der Geltungsbereich der Verkündungsblätter des Reiches

erstreckt sich auch auf das Land Oesterreich.
2. Reichsgesetze , die nach dem Inkrafttreten des Gesetzes über

die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich vom
l12 . März 1938 verkündet werden , gelten für das Land Oester-
« ich, sofern ihre Inkraftsetzung für das Land Oesterreich nicht
ausdrücklich Vorbehalten ist.

8 2.
Im Lande Oesterreich find vom Tage des Inkrafttretens dieses

Erlasses sinngemäß anzuwenden:
1. Das Reichsflaggeugesetz vom 16. September 1935 mit der

Maßgabe , daß Juden das Hissen der Reichs - und National¬
flagge und das Zeigen der Reichsfarben verboten ist;

2 . das Gesetz gegen die Neubildung von Parteien
vom 14 . Juli 1933;
' 3. das Gesetz zur Sicherung der Einheit von
Partei und Staat vom 1 . Dezember 1933 in der Fassung
des Gesetzes vom 3. Juli 1934;

4 . das Reichs statthaltergesetz vom 3V. Januar 1935
mit der Maßgabe , daß Weis , n der Reichsminister an den
Reichsstatthalter in Oesterreich v,s auf weiteres der Zustimmung
des Reichsministers des Innern bedürfen;

5. die Verordnung zur Durchführung des Vierjah-
resplanes vom 18. Oktober 1936;

6. das Reichsgesetz über die Meldepflicht der deut¬
schen Staatsangehörigen im Ausland vom 3. Fe¬
bruar 1938.

8 3-
1 . lleberleitungsvorschriften erläßt der Reichsminister de» '

Amern oder der Reichsstatthalter in Oesterreich mit Zustimmungdes Reichsministers des Innern.
2 . Dabei können Vorschriften des Reiches oder Vorschriftendes Landes Oesterreich aneinander angeglichen werden.
3. Entgegenstehende Vorschriften des Landes Oesterreich tre¬

ten außer Kraft.

Dre für Freitag , den 18. März , 20 Uhr pünktlich , einberusene
dritte Sitzung des dritten Reichstages im Dritten Reich kann
als die historisch bisher überhaupt bedeutsamste aller jemals in
Deutschland durchgeführten Reichstagsfitzungen gewertet wer¬
den . Zum erstenmal werden seit Gründung des Bismarck -Reiches
in einem Deutschen Reichstag die Vertreter des Landes Oester¬
reich nicht in der Diplomatenloge sitzen, sondern , als die Ver¬
treter eines deutschen Landes , auf den ihnen zustehenden Plätzen
der Regierungsvertreter . Auf der Tagesordnung selbst steht als
einziger Gegenstand „Entgegennahme einer Erklä¬
rung der Reichsregierung " .

Die Zusammensetzung der Mitglieder des Reichstages hat seit
der letzten Sitzung am 20 . Februar d . I . wiederum eine Ver¬
änderung erfahren . Der Gauumtsleiter Reichstagsabgeordneter
Wilhelm Rosenbaum , Recklinghausen , ist verstorben . An seiner
Stelle ist der Landrat in Lüdinghausen (Westfalen ) , Barthel,
in den Reichstag eingetreten.

Uebertragung auf alle deutschen Sender
Die Sitzung wird von 20 bis 22 Uhr vom Deutschland - Sender,

von allen Reichssendern , vom deutschen Kurzwellen - Sender und
vom Deutsch - österreichischen Rundfunk übertragen.

Aufruf von Reichsunmster Dr . Goebbels
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda , Dk

Goebbels, erläßt folgenden Ausruf:

Erlaß über die österreichische Landesregierung

Auf Grund des Artikels 2 des Gesetzes über die Wiederver¬
einigung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich voni 13 . März
1938 und des 8 2 Ziffer 4 des ersten Erlasses über die Einfüh¬
rung deutscher Reichsgesetze in Oestereich vom 15 . März 1938 .
ordne ich an:

8 l-
1 . Die österreichische Bundesregierung führt die Bezeichnung

„österreichische Landesregierung ".
2. Ich beauftrage den Reichsstatthalter in Oesterreich,

mit der Führung der österreichischen Landesregierung . Er hat ^
seinen Sitz in Wien.

8 2. '
Der Reichsstatthalter wird ermächtigt , die Geschäftsverteilung >

der Landesregierung mit Zustimmung des Reichsministers des >
Nmern zu regeln . -

» f

Verordnung zum Gesetz über die Wiedervereinigung ^
vom 16. März 1938

Auf Grund des Gesetzes über die Wiedervereinigung Oester - '

« ichs mit dem Deutschen Reich vom 13 . März 1938 verordne ich:

8i . ;
1. Die Zentralstelle zur Durchführung der Wiedervereinigung >

Oesterreichs mit dem Deutschen Reich ist der Reichsminist er §
- es Innern.

2. Er kann seine Befugnisse auf einen Beauftragte « über¬
tragen , der seinen Sitz in Wien hat und die Amtsbezeichnung
»Reichsbeauftragter für Oesterreich " führt.

8 2.
Der Beauftragte für den Vicrjahresplan kan»

dem Reichsbeauftragten für Oesterreich Befugnisse übertragen.

8 3.
Der Reichsbeauftragte für Oesterreich wird deshalb gemein¬

sam von dem Reichsminister des Innern und dem Beauftragten
Mr den Vierjahresplan bestellt.

*

Bierjahresplan auf Oesterreich ausgedehnt
Entfaltung aller Kräfte für das Aufblühen des ins Reich

zurückgekehrten Oesterreich

Berlin, 17. März . Generalfeldmarschall Göring hat an,
17. März folgendes Telegramm an Dr . Seyß -Jnquart gerichtet:

„Reichsstatthalter Dr . Seyß -Jnquart -Wien.
Die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Reich hat einen

» eiteren gewaltigen wirtschaftlichen Aufstieg zur Folge . Der

Deutsche!
Das großdeutsche Reich ist erstanden . 75 Millionen Deutsch«

sind unter dem Banner des Hakenkreuzes geeint . Die tausend¬
jährige Sehnsucht aller Deutschen ist erfüllt.

Am Freitag , den 18. März 1938 , 26 Uhr . wird der Führer
vor dem Deutschen Reichstag sprechen. Alle Volks¬
genossen hören über den Rundfunk seine Rede . Die Partei trifft
rechtzeitig Vorbereitungen für den Eemcinschaftsem-
pfang in Sälen und Gaststätten.

Ausruf an das deutsche Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe

An das deutsche Gaststätten - und Veherbergungsgewerbe wen¬
det sich folgender Aufruf:

Das deutsche Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe wird auf¬
gefordert , die Lautsprecheranlagen herzurichten und am Freitag,
den 18. März 1938 , ab 20 Ahr , die Gaststättenräume
zum Gemeinschaftsempfang zur Verfügung zu
stellen . Auch der letzte deutsche Volksgenosse soll in der Lage
sein , die bedeutungsvolle Rede zu hören , die der Führer vor
dem Reichstag anläßlich der Rückkehr Oesterreichs ins Deutsche
Reich halten wird.

Auch der Gefolgschaft im Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe soll weitestgehend die Möglichkeit gegeben werden , die
llebertraauna anzubörev

Vierjahresplan , nunmehr auch aus Oesterreich ausgedehnt , wird
jetzt auf noch breiterer Grundlage erfolgreich
durchgeführt werden . Ich bitte Sie und Ihre Mitarbeiter,
mich in dieser Arbeit mit vollem Einsatz zu unterstützen , um die
reichen Schätze Ihrer engere » Heimat zu heben , auszunutzen
und alle Kräfte zu entfalte » für das Wohl unseres großen Vater¬
landes und insonderheit für das Aufblühen des ins Reich zurück-
gekehrten Oesterreich ."

Mang -er Reichskriegöftagge
auf dem Wiener Bundesministertum

Wien , 17. März . Auf dem bisherigen Bundesministerium für
Landesverteidigung am Stubenring in Wien wurde am Freitag
mittag mit einem von dem Oberbefehlshaber der VIII . Armee,
Generaloberst von Bock durchgeführten feierlichen Akt sie
Reichskricgsflagge gehißt . Zur Hijsung der Nsichskriegsslagge
auf dem Wiener Gebäude , das bisher der Sitz der Obersten Spitze
der österreichischen Wehrmacht war , hatte sich zu beiden Seiten
des Radetzky -Denkmals eine große Menschenmenge angesammelt,
die den militärischen Akt mit Spannung verfolgte . Unmittel¬
bar am Denkmal hatte die Generalität der deutsch -österreichi¬
schen und der reichsdeutschen Wehrmacht Aufstellung genommen.
Außerdem hatten sich Reichsstatthalter Dr . Seyß -Jnquart , der
Rcichsführer ^ Himmler und der Bürgermeister von Wien , Neu¬
bacher , eingefuuden . Gegenüber dem Gebäude waren zwei Kom¬
pagnien angetreten.

> Schlag 12 Uhr erschien der Oberbefehlshaber , Generaloberst
von Bock , dem der deutsche Stadtkommandant Oberst Graf
Rothkirch , die Meldung erstattete . Generaloberst von Bock rich¬
tete folgende Worte an die Soldaten : „Wenn in dieser Stunde
die alte österreichische Wehrmacht mit ihren deutschen Waffen¬
brüdern unter gleiche Flagge tritt , so bedeutet das für beide
Teile gleiche Verpflichtung : Die Verpflichtung treuer Kamerad¬
schaft , die Verpflichtung zur freudigen Hingabe an die Idee
unseres Führers und die Verpflichtung zum heiligen Wetteifer
opferfreudiger Erfüllung unserer Soldatenpflicht .

"

Dann präsentierte die Truppe das Gewehr . Der Oberbefehls¬
haber brachte ein dreifaches Sieg -Heil auf den Führer , das
Deutsche Reich und die deutsche Wehrmacht aus , in das die Sol¬
daten und Zuschauer begeistert einstimmten . Die Musik setzte
mit den weihevollen Klängen des Deutschland - Liedes ein . 2m
gleichen Augenblick ging unter dem Jubel der angesammelten
Menschenmenge die Reichskriegsflagge am Gebäude hoch.

Oesterreich!»che Truppen kommen nachSüd-eutfchlan-
Einmarsch « m 18 . März

> Wien , 17. März . Zur Pflege der kameradschaftlichen Verbuw-
denheit aller Teile des deutschen Heeres , zum Kennenlernen der
militärischen Einrichtungen und der Sehenswürdigkeiten deut¬
scher Städte werden in der Zeit vom 18. bis 23 . März Teile
des bisherigen österreichischen Bundesheere»
nach Süddeutschland verlegt.

Die Truppen werden in den Standorten Süddeutschlands »«»
ausfichtlich am 18 . März in den frühen Nachmittagsstunden ei»

Dmlsche RetchsoM« in SkilmM
Sie ersten Angletchungsmaßnahmen Ein Erlaß -es Führers über -ie österreichische Lan-esreaternug
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treffen . Folgende Standorte werden für die genannten Tage den
Besuch deutsch-österreichischer Truppen erhalten:

Nürnberg : eine gemischte leichre Artillerieabteilung.
Bamberg : ein gemischtes Dragonerreoiment
München : ein gemischtes Infanterieregiment und ein gemisch¬

tes Telegrafenbataillon.
Wiirzburg : ein gemischtes Pionierbataillon.
Die Truppen treffen mit der Bahn in den einzelnen Stand¬

orten ein . Außerdem wird der Standort Augsburg ein gemisch¬
tes Kraftfahr -Bataillon erhalten , das im Landmarsch eintrifft.

*

20 M RllndsunkgerSte werden in Oesterreich verteilt
Berlin , 17. März . Durch eine großzügige Maßnahme wird dem

deutschen Volk in Oesterreich Gelegenheit gegeben werden , in
weit stärkerem Maße als bisher das große politische Geschehen
«njerer Zeit im deutschen Rundfunk mitzuerleben . Auf Veran¬
lassung von Reichsminister Dr . Goebbels werden im Laufe
der nächsten Tage etwa 29bvv Rundfunkgeräte im Werte von
85V Wü RM . vor allem Volksempfänger — in Oesterreich zur
Verteilung gelangen . Die Apparate werden notleidende « öster¬
reichischen Gemeinden und alten , verdienten nationalsozialisti¬
schen Kämpfern zur Verfügung gestellt. Die Verteilung geschieht
durch die Amtsleitung Rundfunk in der Reichspropagandalei¬
tung der NSDAP , zusammen mit dem Hauptamt der NSB.

Ivo ovo NeiMtze für Kinder aus Oesterreich
Erholungsaufenthalt für 25VVV verdiente Kämpfer

der Bewegung
Berlin , 17. März . Das Winterhilfswerk des deutschen

Volkes, das seine Betreuung nunmehr auch aus das yeimge-
kehrte Land Oesterreich ausdehnen wird , gibt im Aufträge sei¬
ner Spender und Helfer 100 000 Freiplätze für erho¬
lungsbedürftige Kinder, die für mehrere Wochen von
deutschen Pflegeeltern im ganzen Reich ausgenommen werden.
Ebenso werden 25 000 verdiente österreichische Angehörige der
Bewegung mehrere Wochen lang im alten Reichsgebiet Erho¬
lung finden . Mit dieser sofort in Angriff genommenen Hilfe
sind die ersten entscheidenden Schritte der nationalsozialistischen
Wohlfahrtspflege für einen praktischen Sozialismus in Oester¬
reich getan . Weitere soziale Hilfsmaßnahmen sind in Vorberei¬
tung.

»

Seterliche UetmnastM -es österreichischenGeneral-
stabeS in -en deutschen SenerMab

Wien, 17. März . Der Chef des Eeneralftabes des Heeres,
General der Artillerie Bock , hat folgende« Erlaß an den Gene-
ralstab des bisherigen österreichischen Bundesheeres gerichtet:

„Mit dem heutigen Tage übernHme ich den Befehl über de»
veneralstab des bisherigen österreichischen Bundesheeres . Ich
heiße die österreichischen Eeneralstabsoffiziere in den Reihen des
deutschen Generalstabes herzlich willkommen . Die Erinnerung
«» die ruhmreiche Ueberlieferung des ehemaligen österreichischen
Generalstabes soll auch im deutschen Eeneralftab lebendig bleiben.
Wir wollen an die Arbeit gehen, um in einem Geiste die Auf¬
gaben zu erfüllen , die uns der Führer und unser großdeutsches
nationalsozialistisches Vaterland stellen."

Zur Bekanntgabe dieses Erlasses begab sich am Donnerstag¬
mittag der Chef des Generalstabes der VIII . Armee , General¬
leutnant Ru off, in das bisherige Ministerium für Landesver¬
teidigung . In seiner Begleitung befanden sich alle zur Zeit in
Wien befindlichen deutschen Generalstabsoffiziere , unter ihnen
Generalmajor Kuntzen, Oberst im Generalftab Hausse , 1 . Gene¬
ralstabsoffizier des Armee -Oberkommandos , ferner Oberst im
Generalstab Zaenecke , Oberguartiermeister der VIII . Armee,
Oberst im Generalstab Stemmermann , Chef des Generalstabes
des 13 . Armeekorps sowie Oberst im Generalstab Paulus , Chef
des Generalstabs -Panzerkorps.

Im Marmorsaal des Ministeriums wurde Generalleutnant
Ruoff vom bisherigen österreichischen Generals ! ab , an der Spitze
Staatssekretär Oberst Angelis mit den Feldinarschalleutnants
Beyer , Haselmayer und Ingenieur Kubena , empfangen . Nach
der in feierlicher Form erfolgten Bekanntgabe der Ucbernahme
verweilten die Offiziere noch einige Zeit in , zwangloser Unter¬
haltung.

ReWWm ES Himmler ehrt die ermordeten
österreichischen Kameraden

Kranzniederlegung an den Gräbern
Wien , 17 . März . Der Reichsführer SS und Chef der deut¬

schen Polizei Himmler legte am Donnerstag , begleitet von
dem SS -Oberabschnittführer Oesterreich und dem in Wien an¬
wesenden Hauptamtsches der SS , Kränzen ndenGräb er n
der SS - Kameraden nieder , die 1931 durch die System-
suftiz ermordet wurden.

Wen älteste reichsdeutsche Universitüt
Berlin , 17 . März . Der Rektor der Universität Heidelberg,

Professor Krieck, hat an den Rektor der Universität
Wien ein Telegramm gerichtet, in dem es heißt:

Die Universität Heidelberg , bisher älteste Universität auf
reichsdeutschem Boden , übergibt den Vorort der reichsdeutfchen
Universitäten hiermit an die Universität Wien als die nunmehr
älteste reichsdeutsche Universität.

Im Bruderbund geeint marschieren wir zum selben Ziel . Es
lebe Erotzdeutschland.

Prag gegen Emigranten aus Österreich
Prag , 17. März . Die tschechoslowakische Regierung hat eine

strenge Ueberwachung der Grenzen angeordnet , um eine Emi¬
gration aus Deutsch -Oesterreich zu verhindern . Devisenzwang
wurde bisher noch nicht eingeführt , doch haben die Grenzbehör¬
den strikten Auftrag , keinen österreichischen Staatsbürger tschecho¬
slowakisches Gebiet betreten zu lassen, wenn er nicht in der
Tschechoslowakei Besitz hat oder sich mit einer tschechoslowakischen
Aufenthaltsbewilligung ausweisen kann. Wie der „Venkov"
hierzu erfährt , hat bei diesen Anordnungen vor allem die Er¬
wägung eine Rolle gespielt, dnrch Aufnahme von Emigranten
»as politisch« BerhättNis zum Deutschen Reich nicht zu belasten.

Echo zur Muffottm-Reoe
London:

„Daily Mail " schreibt , Mussolini habe aufs neue die Stärke
der Achse Berlin -Rom bestätigt . Wer sich eingebildet habe , der

deutsche Marsch an den Brenner werde die Feindseligkeit Ita¬
liens auslösen , habe Unrecht behalten.

Paris:
Die große Rede Mussolinis wird von der französischen Presse

stark beachtet. Die Blätter heben hervor , daß Italien den An¬
schluß Oesterreichs als vollendete Tatsache ansieht, daß der An¬

schluß eine logische , nicht aufzuhaltende Entwicklung gewesen sei
und daß die Festigkeit der Achse Rom -Berlin von Mussolini er¬
neut bekräftigt worden sei . „Petit Journal " weist darauf hin,
daß Italien und Deutschland dem unruhigen Festland ein neues
Gleichgewicht geben können, das die friedliche Zusammenarbeit
der Völker erlaubt.

Warschau:
Ueber die Rede Mussolinis berichtet die polnische Telegraphen¬

agentur in einem langen Auszug . Die Presse, die zu dieser
Rede selbst noch nicht Stellung nimmt , hebt durch Ueberschriften
die Bedeutung hervor . Nach der Auffassung der polnischen Presse
liegt diese Bedeutung vor allem in der Erklärung über die
Festigkeit der Achse Berlin -Rom , die ihre Feuerprobe bestan¬
den habe.

Tokio:
Die japanische Presse gibt die Rede Mussolinis vor der italie¬

nischen Kammer ausführlich wieder . In den Kommentaren wird
insbesondere festgestellt, daß sich die Achse Berlin - Rom,
die auch für Japan von großer politischer Bedeutung sei, als
unerschütterlich erwiesen habe.

Rom:
Die italienische Presse würdigt die Kammer -Rede Mussolinis

als eine Stellungnahme des faschistischen Italiens zum Anschluß,
nnt der die Achse Rom -Berlin ihre endgültige Bewährungs¬
probe bestanden hat . „Messagero" weist mit Nachdruck daraus
hin , daß die Feinde des Anschlusses den Fehler begangen haben,
eine absolut provisorische Lage, die nur mit fremder Hilfe auf
virllche 'tlichem und finanziellem Gebiet aufrech .erhallen wer¬

den konnte, als endgültig zu betrachten . Mit dem Zusammen¬
bruch dieser provisorischen Lage seien aber auch alle Hoffnungen
auf Zerschlagung der Achse Berlin -Rom zusammengebrochen.
Auch „Popolo di Roma " unterstreicht die große Bedeutung der
Achse Rom -Berlin , die als Gleichgewichtsinstrument alle wün¬
schenswerten Garantie « für die internationale Ordnung bietet.

Natten de sarlo anerkannt
London, 17. Mürz . Unterstaatsselretär Butler erklärte

auf eine Aufrage im Unterhaus , daß die englische Regierung
seit Dezember 1936 die italienische Regierung in den Teilen
Aethiopiens , die diese kontrolliere , als de - facto - Regie-
eung anerkannt habe.

lliiunterbrocheaer Vormarsch
Die nationalen Truppen unmittelbar an der

katalanischen Grenze
Bilbao , 17 . März . An der Aragon -Front geht der Siegeszug

der nationalen Truppen weiter . Bei bestem Kampfwetter wur¬
den wichtige Stellungen im Vizcurerno -Gebirge östlich der Nord-
Süd -Verbindung zwischen Caspe und Alcaniz besetzt. Nach dem
nationalen Heeresbericht setzten die Truppen ihre Operationen
um Caspe fort und besetzten ,das Hospital sowie mehrere stra¬
tegisch wichtige Höhen und Straßenzüge . Ueberall wurde der
feindliche Widerstand gebrochen . Der Gegner hatte schwere
Verluste.

2m südlichen Abschnitt bauten die nationalen Truppen die
eroberten Stellungen aus und konnten auch hier mehrere wich¬
tige Höhen besetzen, die den Ort Ejulve beherrschen. Hier er¬
beuteten nationale Kavallerie -Abteilungen neben mehreren Ge¬
schützen auch einen bolschewistischen Tank . Ergänzend meldet der
Zrontberichterstatter des Hauptquartiers , daß die Bolschewisten
oerzweifelten Widerstand zu leisten versucht
hätten. Bei Schloß Caspe seien drei bolschewistische Tanks
erobert worden . Südlich von Montalban seien die an der nach
Alcaniz führenden Straße gelegenen Orte Ejulve , Molinos,
Serge und Alcorisa besetzt worden . Nördlich von Caspe stehen
sie nationalen Truppen unmittelbar ander katalanischen
Grenze, die dort den Ebro - Fluß berührt . Die vorderen
Stellungen der Nationalen , die durch den von Südwesten nach
Nordosten in einem Abstand von 70KilometervomMit-
lelmeer verlaufenden Euadalope -Fluß begrenzt werden , sind
son der Küste durch eine Gebirgskette getrennt , wo bolschewistische
Horden zusammengezogen werden , um den nationalen Vormarsch
mfzuhalten.

Die Stadt Caspe völlig eingenommen
Groß- Beute, viele Gefangene

Bilbao , 17 . März . Wie der spanische Nationalsender mitteilt,
haben die nationalen Truppen am Donnerstag vormittag den
letzten Widerstand der Bolschewisten bei Caspe gebrochen und
die Stadt mit Umgebung völlig besetzt . Dabei wurden große
Mengen von Kriegsmaterial erbeutet , da Caspe nicht nur der
Sitz des sowjetspanischen „Hauptquartiers " und Flugstützpunkt
war , sondern auch der wichtigste Materialversorgungsplatz . Die
Zahl der Gefangenen lst sehr groß.

Berzweiflungsmaßnahmender Bolschewisten
Die Maßnahmen der Bolschewistenhäuptlinge zur Aufhaltung

des völligen Zusammenbruches überschlagen sich förmlich. In
Dauersitzungen beraten sie über weitere Zwangsaushebungen
sowie über die Heraufsetzung der Arbeitszeit in den Fabriken,
wo in zunehmendem Maße Frauen beschäftigt werden . Am be¬
zeichnendsten ist der an alle Eefängnisleitungen gegebene Be¬
fehl, sofort alle Strafgefangenen an die Front
zu schicken . Alle „politischen Gefangenen " sollen in Straf¬
bataillone gesteckt werden . Bei einer großen Razzia in den
Kaffeehäusern katalanischer Ortschaften sind 600 Personen ver¬
haftet worden , die sich weigerten , den „Stellungsbefehlen " nach¬
zukommen.

Rr. 84

Kov-likt zwischen Polen und Mimen
Seit 1920 klafft in Osteuropa eine tiefe , offene Wunde

um das Wilna -Gebiet. Daß auch der heilende Ablauf der
Zeit diese Wunde, den Konflikt zwischen der polnischen und
litauischen Republik nicht hat schlichten können , lehren die
leidenschaftlichen Protestkundgebungen in allen Städten Po¬
lens gegen die Provokationen an der polnisch-litauischen
Grenze . Der Grundton , in dem sich die polnische Erregung
über die kürzlich - hinterlistige Erschießung eines polnischen
Grenzsoldaten durch litauische Grenzwachen Lust machte,
liegt in den Aufrufen wie : „Jetzt endlich Schluß mit den
Kownoer Provokationen ! Auf in das polnische Litauen !"
Die Kundgebungen, wie die Aufrufe beweisen zur Genüge,
wie wenig die Wunde von Wilna vernarbt ist, wie stark sie
im Begriff steht, zu einem gefährlichen Brandherd auszu¬
wachsen.

Die Möglichkeiten einer Auseinandersetzung zwischendem
großen Polen und dem kleinen Litauen bestehen seit der
BesetzungWilnas durch den polnischen General Zeli-
gowski im Jahre 1920 . Litauen hat die Besetzung Wilnas
nie zugegeben und hält seinen Anspruch aufrecht. Die Stadt
Wilna hat 200 000 Einwohner, von denen die Hälfte Po¬
len, ein Viertel Juden und der Rest Litauer und Weißrus¬
sen sind . Es pochte ständig auf ein Recht, das die Genfer
Liga im übrigen nicht anerkannte , als sie Polen das Wil-
naer Gebiet im Anschluß an die Besetzung zusprach. Seit
diesem Zeitpunkt besteht eine Art Kriegszustand zwischen
den beiden Staaten , ohne daß es indes zu Kriegshandlun¬
gen gekommen wäre Alle Verhandlungen, die im Laufe
zweier Jahrzehnte zur Beilegung des Konfliktes geführt
worden sind, scheiterten an der Unnachgiebigkeit der Ver¬
handlungspartner, die sich allerdings auf tiefliegende histo¬
rische Gegenstände gründen. So ergab sich die eigenartige
Lage, wie sie in der ganzen Weltgeschichte sich noch niemals
herausentwickelt hat. Trotz eines Kriegszustandes fanden
keine bewaffneten Auseinandersetzungen statt , weil der eine
Teil , nämlich Polen den Kriegszustand zwischen sich und
Litauen nicht anerkennt . Die Litauer dagegen haben zur
Unterstreichung ihres Anspruches auf Wilna es sogar fer¬
tig gebracht, im Jahre 1928 in einer neuen Verfassung
Wilna zur Hauptstadt Litauens zu proklamieren . Ein wohl
einzig dastehender Fall , daß ein Land zu feiner Metropole
eine einem anderen Lande gehörende Stadt wählt.

Der polnische Staatschef Pilsudski plante sogar im Jahre
1928 einen föderativen, bundesstaatlichen Zusammenschluß
von Litauen und Polen , um den alten Streit zu schlichten.
Der Wilna - Konflikt erwies sich bei diesen Unionsbestre¬
bungen allerdings als Pfahl im Fleische und bildete ein
unübersteigbares Hindernis. Litauen winkte regelmäßig
ab und das, obwohl doch in den Adern des Staatsschöpfers
Pilsudski litauisches Blut floß.

Aus dem angelagerten Konfliktstoff keimten bis in die
letzte Zeit Grenzzwischenfälle , Pressepolemiken und leiden¬
schaftliche Proteste auf . Die Beisetzung des Pilfudskiherzens
in einer Kirche zu Wilna empfanden die Litauer ihrerseits
irgendwie als eine „Provokation"

. Die Polen auf der an¬
deren Seite fanden Grund zu heftiger Beschwerde, als bei
rer Ermordung des polnischen Innenministers Pieracki dre
Spuren der Kriminalpolizei auf eine Verschwärorgruppe
beuteten , die ihren Sitz auf litauischem Gebiet besaß und
deren Unternehmungen nach polnischer Version sogar von
staatlichen Stellen in Kowno in irgendeiner Weise finan¬
ziert worden feien.

Zum polnisch-litauischen Grerzzwifchensall
Kowno» 17. März . Von litauischer Seite wird erneut eine

Darstellung des polnisch -litauischen Erenzzwischenfalles gegeben.
Darin heißt es u . a ., daß der polnische Soldat auf litauischem
Boden erschossen worden sei, , nachdem er vorher Schüsse auf den
itauischen Polizisten abgegeben habe.

Warschau, 17. März . In der Frage des polnisch - litauischen
Srenzkonflikts wurde die nachstehende amtliche Verlautbarung
»erausgegeben:

„Im Zusammenhang mit dem von Litauen hervorgerufene«
Zwischenfall auf der polnisch - litauischen Grenze hat die pol¬

rische Regierung entsprechende Schritte Unter¬
kommen. Auf der nächsten Sitzung des Senats wird der pol-
»ische Außenminister Beck den gesamten Fragenkomplex
»er polnisch -litauischen Beziehungen behandeln .

"

Sleglerimgserklarutig des Kabinetts Blum
Zusätzliche Rüstungsmaßnahmeu angekiindigt

Paris , 17. März . In der Regierungserklärung , die Minister¬
präsident Blum in der Kammer und der stellv. Ministerpräsi¬
dent , Landesverteidigungsminister Daladier , im Senat verlesen
haben , heißt es u. a . : „Das Interesse des Landes hätte gefor¬
dert , daß die Regierungskrise durch die Bildung einer starken
neuen Regierung gelöst worden wäre , die alle republikanischen
Kräfte der Nation um die von ihr gewählte Mehrheit gesam¬
melt hätte . Diese Anstrengung war vergeblich ; sie schlug fehl.
Daraufhin ist die jetzige Regierung in chrer vorliegenden Form
gebildet worden , d. h . aus denselben politischen Elementen wie
die erste Regierung Blum . Die neue Regierung beruft sich, wie
schon die erste, auf die Volksfront -Bewegung , der die Mehrheit
des Landes ihr Vertrauen gegeben hat und weiter gibt . Doch
ist die Regierung entschlossen , keine Gelegenheit außer acht zu
laßen , um die Mehrheit herum die notwendige Sammlung der
französischen Einheit zu fördern "

Außenpolitisch heißt es dann in der Regierungserklä¬
rung u. a . weiter , daß es „keine Friedensinitiative gebe, brr
Frankreich nicht zu ergreifen oder anzunehmen entschlossen sei

"-
Frankreich wolle aber auch seine volle Unabhängigkeit und seine
lebenswichtigen Interessen wahren , die Sicherheit seiner Gren¬
zen und seiner Verbindungswege . Es wolle voll und ganz, wie
es dieses auch erneut versichert habe , die Verpflichtungen achten,
die es mit seiner Unterschrift versehen habe . „Aber wir werde«
für unser Teil niemals zulasfen, daß diese beiden Willensströ¬
mungen miteinander unvereinbar wären , und wir werden , uw
sie miteinander in Einklang zu bringen , bis zur äußersten men¬
schenmöglichen Anstrengung gehen.

" Frankreich müsse
seine Militärmacht noch weiter steigern . Zusätz¬
liche Rüstungsprogramme würden unverzüglich rus
Werk gesetzt werden und nichts werde unterlassen werden , um
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- « Materiellen Erzeugungsmittel zu steigern , sie vernünftig ein-
znordnen und die Ausnutzung der Arbeitskräfte bestmöglichst zu
gestalten .

" Wir werden uns bemühen , Bündnisse , Freundschaften
und Sympathien zu unterhalten oder enger zu gestalten , in
denen Frankreich sowohl einen Grund des Vertrauens zu sich
selbst als auch ein Friedensunterpfand für die Welt erblickt.

,Li « Friede in Ehre und Freiheit sei stets die Regel für Frank¬
reich gewesen.

" Die Annäherung aller friedlichen Kräfte der
Welt für die kollektive Sicherheit ist weiter Frankreichs Ziel.
Die Finanzprobleme , so heißt es in der Regierungserklärung
- smil weiter , müßten heutzutage unter demselben Gesichtswinkel
ins Auge gefaßt werben wie die diplomatischen und militärischen
Pnobleme.

*

4.5 Milliarden für wettere Rüstung
Regierungserklärungvom Ministerrat gebilligt

Paris , 17 . März . Der Ministerrat hat am Donnerstag die
Regierungserklärung in ihrer endgültigen Fassung
gebilligt. Außenminister Paul -Boncour erstattete über die
internationale Lage Bericht.

Auf Vorschlag des Ministers für die Landesverteidigung hat
»er Ministerrat folgende Rüstungsausgaben ge¬
nehmigt: 3465 Millionen für die Luftwaffe , 406 Millionen
für die Kriegsmarine und 600 Millionen Franken für das Land¬
heer. — Auf Antrag des Haushaltsministers hat der Rat be¬
schlossen, in der Kammer einen Gesetzentwurf zur Eröffnung von
Krediten für die Durchführung eines außergewöhnlichen l n-
desverteidigungs -Programmes einzubringen . Der Kolonial » ri«
ster ist ermächtigt worden , gewisse Ausgaben zu bewilligen , um
die Truppenbestünde in Indo -China aufzufüllen.

soo deutsche Frontkämpferin Rom
Rom , 17. März . Im Sonderzug trafen am Donnerstag vor¬

mittag auf dem Hauptbahnhof 500 Mitglieder der Vereinigung
Deutscher Frontkämpferverbände ein , die von der italienischen
Regierung zu einem Aufenthalt in Rom und Neapel eingeladen
find. Die Abordnung steht unter Führung des Herzogs von
Koburg, ihr gehören SA .-Obergruppenführer Ob er lind -
ober, ^ -Gruppenführer Reinhardt sowie Gauleiter
Schwede-Koburg an . Zur Begrüßung der ehemaligen Front¬
soldaten hatten sich der Präsident des italienischen Kriegsopfer-
Verbundes, del Croix , sowie zahlreiche italienische Offiziere,
Fahnenabordnungen der italienischen Kriegsteilnehmer -Organi¬
sation , der deutsche Geschäftsträger von Plessen, der Landes¬
gruppenleiter Italien der NSDAP . , Ettel , und die Attaches der
Wehrmacht bei der deutschen Botschaft eingefunden . Italienische
Organisationen bildeten das Ehrenspalier.

Am Freitag wird die Abordnung nach Kranzniederlegungen
cm den Königsgräbern im Pantheon , dem Grabmal des Un¬
bekannten Soldaten und dem Ehrenmal der gefallenen Faschisten
vom Kaiser und König und vom Duce empfangen werden . Die
römische Presse begrüßte die Abordnung mit herzlich gehaltenen
Millkommensworten für die deutschen Gäste. « - —

NeförderulMN bet -er Wehrmacht
Der Führer und Reichskanzler hat mit Wirkung vom 1 . März

W38 befördert:
Generalmajor Hanse » zum Generalleutnant , den Kommandeur

der 25. Division in Ludwigsburg. Er wurde geboren am 10. April
1885 in Schleswig . Am 1 . März 1903 Fahnenjunker im Fuß-
«rtillerie -Regiment 9, erhielt er im Jahre 1904 sein Leutnants¬
patent . Nach weiteren dienstlichen Verwendungen wurde er
1910 zur Kriegsakademie und hierauf zum Großen General¬
stab kommandiert . Den Krieg machte Generalleutnant Hansen
als Hauptmann teils in der Obersten Heeresleitung, teils im
Generalstab der Fronttruppen mit . Am 6. Oktober 1936 wurde
er zum Kommandeur der 25 . Division Ludwigsburg ernannt.

Oberst Fischer von Werlersthal zum Generalmajor. Er ist
Chef des Generalstabs des V . Armeekorps und wurde am 15. Sep¬
tember 1890 als Sohn des damaligen Oberstleutnants und spä¬
teren Kommandeurs des Landwehrbezirks Rottweil geboren,
Er trat 1909 als Fahnenjunker in das Grenadier -Regiment 110
(Königin Olga ) ein , mit dem er bei Ausbruch des Krieges als
Bataillonsadjutant ins Feld zog. Nach Beendigung des Welt¬
krieges kam er abwechselnd zum Württ . Kriegsministerium , zum
Wehrkreiskommando V und zum Reichswehrministerium . Vor¬
übergehend in Münster (Wests .) , wurde er später zur 5 . Di¬
vision Stuttgart versetzt , tat fünf Jahre als Generalstabsoffi¬
zier Dienst und wurde darauf drei Jahre mit der Führung einer
Kompagnie eines Königsberger Infanterie -Regiments beauf¬
tragt . Am 1 . Oktober 1929 kam er wieder in den Eeneralstab
der 5 . Division Stuttgart , um nach seiner Ernennung am 1 . Juli
1933 zum Kommandeur des Infanterieregiments 13 und am
9 Oktober 1935 zum Kommandeur des Infanterieregiments 9
in Potsdam am 6. Oktober 1936 wiederum nach Stuttgart , und
zwar als Chef des Eeneralstabs des V . Armeekorps , zurück-
znkehren.

Reine RlMichtea ans aller Nell
Dr. Ley begrüßt 3V0V deutsche Arbeiter in Tripolis.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley begibt sich am 20 . März
nach Tripolis, um dort die von Marschall Balbo im Ein¬
vernehmen mit dem Duce zum Besuch von Tripolis ein¬
geladenen 3000 „Kraft durch Freuds"-1lrlauber zu empfan¬
gen und gemeinsam mit ihnen zwei Tage an der nordafri¬
kanischen Küste zu verbringen und mit den deutschen Ar¬
beitern die große Messe in Tripolis zu besuchen.

.10 000 deutsch-österreichische Arbeitskameraden kommen
mit „Kraft durch Freude" zu uns. Auf Grund soeben in
Wien abgeschlossener Verhandlungen zwischen dem Beauf¬
tragten Dr. Leys und den zuständigen Partei - und staat¬
lichen Stellen werden bereits in der nächsten Woche 10 000
deutsch- österreichische Volksgenossen in zehn „Kraft durch
Freude " -Sonderzügen Berlin , München, Stuttgart , Düssel-
dorf , Hamburg , Frankfurt a . M . , Leipzig und Nürnberg
besuchen und auf Einladung Dr . Leys von den einzelnen
Gauen empfangen und ausgenommen werden . Der Auf¬enthalt der deutsch-österreichischen „Kraft durch Freude "-
Fahrer ist für etwa neun Tqge vorgesehen.

» «Oeszeu«»,"

Altensteig , den 18. März 1938.

Für alle Zehnjährigen der Gesundheitspaß
nsg . Ein vom Amt für Volksgesundheit der NSDAP , aus¬

gestellter Gesundheitspaß ist Grundlage für die HJ .-Tauglichkeit,
Grundlage für die Teilnahme an der körperlichen Erziehungs¬
arbeit am Jungen oder Mädel . So müssen sich sämtliche zehn¬
jährigen Pimpfe und Jungmädel des Jahrganges 1927/28 , die
in der kommenden Woche zum Beitritt in das TI , oder den IM.
aufgerufen werden , zuvor einer ärztlichen Unl . rsuchung unter¬
ziehen. Der größte Teil von ihnen ist ja bereits schulärztlich
untersucht, und die Gesundheitspässe wurden vom Ami für
Volksgesundheit auf Grund der Schulgesundheitsbogen aus¬
gestellt. An alle Jungen und Mädel dieses Alters aber , die
noch nicht im Besitz eines Gesundheitspasses sind , ergeht die
dringende Anforderung , zu sofortiger kostenloser Untersuchung
durch einen Arzt des Amtes für Volksgesundheit, da eine Auf¬
nahme ins Deutsche Jungvolk oder den Jungmädelbund nur er¬
folgen kann, wenn gleichzeitig der Gesundheitspaß auf der ^ Melde¬
stelle vorliegt . Die notwendigen Formulare müssen bei den
Aerzten angefordert werden.

SA -Sportabzeichenträger. Der Sturm 22/180 schreibt:
An den Wiederholungsübungenfür das SA -Sporta -bgeichen
haben sämtliche Träger des SA -Sportabzeichens mit Aus¬
nahme der Angehörigen der SS , des NSKK , des RAD und
der deutschen Polizei teilzunehmen . Von der Verpflichtung
der Teilnahme an den Wiederholungsllbungen sind die¬
jenigen Träger , die vor 27 . März 1898 geboren sind, ent¬
bunden . Soweit diese Männer jedoch das silberne bezw.
goldene SA -Sportabzeichen durch Wiederholungsllbungen
erwerben wollen , können sie freiwillig teilnehmen. Die
Wiederholungsübungen für das SA -Sportabzeichen im
Kalenderjahr 1938 setzen sich wie folgt zusammen : 1 . am
27 . März 1938 : 15 üm-Marsch (ohne Gepäck) mit einer
Marschpause, während der Marschpaüse Entfernungsschätzen;
2 . zwischen 1 . Sept . und 31. Okt . : Kleinkaliberschießen,
Handgranatenweit- und Zielwurf ; 3. am 9. Nov . 1938:
Teilnahme aller SA -Sportabzeichenträger an den örtlichen
Feiern der NSDAP anläßlich des 15. Jahrestages des Blut¬
opfers am 9. Nov . 1923 . Weitere Mitteilungen folgen.

Jrrtümer über das weibliche Pflichtjahr. Das Arbeits¬
amt Nagold teilt mit : Ueber das Pflichtjahr sind verschie¬
dene Jrrtümer verbreitet, die richtiggestellt werden muffen.
Zunächst einmal : Das Pflichtjahr muß durchaus nicht nur
im sogenannten hauswirtschaftlichen Jahr abgeleistet wer¬
den, sondern es gilt ebenso eine Beschäftigung im freien Ar¬
beitsverhältnis als Hausangestellte. Allerdings darf kei¬
nesfalls das Pflichtjahr bei Verwandten abgedient werden.
Lehrverhältniffe gelten nicht als Arbeitsverhältniffe im
Sinne der Anordnung des Ministerpräsidenten Eöring vom
15 . Februar 1938 . Wer also am 28. Februar 1938 und spä¬
ter erst sein Lehrverhältnis beendet , muß das Pflichtjahr
noch ableisten . Für diejenigen weiblichen Jugendlichen,
welche erst nach dem 1 . März 1938 in eine Lehre gehen wol¬
len, ist es zweckmäßig , das Pflichtjahr vorher abzulei¬
sten . Außerdem muß noch davor gewarnt werden , die An¬
ordnung des Ministerpräsidenten Göring in irgend einer
Form umgehen zu wollen . Schon jetzt kann beobachtet wer¬
den, daß Eltern und Pflichtjahrmädel bei Bürgermeister¬
ämtern und unteren Parteidienststellen versuchen , Befür¬
wortungen zur Befreiung vom Pflichtjahr zu erhalten. Die
Pflichtjahrmädel müßten ihren Stolz darein setzen, der An¬
ordnung ganz und voll nachzukommen. Drückebergerei in
dieser Beziehung wird nicht geduldet werden.

Kameradschaftsabend der Freiw. Feuerwehr. In der
„Traube" fand gestern ein Kameradschaftsabend der Wehr
statt. OberbrandmeisterEckhard berichtete anfänglich in
kürzen Ausführungen über den vorjährigen achttägigen
Lehrgang an der Feuerwehrschule in Bad Voll. An¬
schließend folgte eine „nasse " Uebung , dankbar vorbereitet
von der Feuerwehrkaffe und in schmissigen Weisen bestritt
die unermüdliche Stadtkapelle den unterhaltenden Teil . Die
Sanitätskolonne zeigte erfreulicherweise auch hier ihre Ver¬
bundenheit mit der Wehr. So Vergingen die Stunden in
schönster Harmonie.

In der Liste der Schulentlassenen ist noch nachzutragen:
Gertrud Kalmbach, Tochter des Oberlehrer Kalmbach.

Von der Turngemeinde. Am heutigen Abend beginnt
für die DRL -Vereine Altensterg und Umgebung ein drei¬
tägiger Lehrgang, der von Reichssportlehrer Krauseneck
in der hiesigen Turnhalle geleitet wird. Der Lehrgang hat
im Hinblick auf das gewaltige Turnfest in Breslau eine be¬
deutsame Arbeit zu bewältigen, so daß den Turnern und
Sportlern , besonders aber den Breslau -Fahrern , ein wich¬
tiger Grundstein der Vorarbeit zum Fest gelegt wird. Wir
wünschen einen guten Verlauf.

Baiersbronn , 17 . März . (Kraftwagen vom Murgtalzug
erfaßt.) Die autofahrenden Köche der Freudenstädter Hotels
scheinen besonderes Pech mit Kraftwagen zu haben. Denn
nachdem kürzlich zwei Köche des Hotels „Rappen" bei Frie¬
drichstal verunglückt sind , wobei einer ums Leben gekommen
ist , sind nun gestern zwischen Baiersbronn und Klosterrei¬
chenbach zwei Köche des Hotels „Waldeck" zusammen mit
einem dritten Begleiter, der ebenfalls Angestellter dieses
Hotels ist, schwer verunglückt. Der Unfall ereignete sich am
Mittwochabend gegen 22 Uhr . Um diese Zeit fuhr ein Per¬
sonenkraftwagen , in dem der Chefkoch des Freudenftädter
Hotels „Waldeck "

, ein Koch des gleichen Hotels und als drit¬
ter Passagier noch ein Angestellter dieses Hotels saßen, von
Klosterreichenbach Baiersbronn zu . Gleichzeitig fuhr von
Baiersbronn nach Klosterreichenbach ein Zug der Murgtal¬
bahn. Zug und Kraftwagen begegneten sich bei der unteren
Murgbrücke bzw . an dem dort befindlichen unbewachten und
ungeschützten Bahnübergang, der mit Blinklichtern
versehen ist . Trotz dieses Blinklichtes und trotz fortgesetzter
Pfeifensignale des Zuges beachtete der Fahrer des Kraft¬
wagens den Zug nicht ; oder aber — so ist zu vermuten —
wenner ihn beachtet hat , dann muß angenommenwerden,
daß er noch in letzter Minute versucht hat , vor dem Zug den

Seit« >

N50KP.
Ortsgruppe Altensteig

Am Sonntagsrüh 8.39 Uhr können noch einige Personen nach
Calw zur Morgenfeier mitfahren . Ortsgruppenleiter.

Bahnübergang zu überqueren. Auf jeden Fall wurde das
Automitten auf den Schienenvon der Loko¬
motive erfaßt, etwa 20 Meter weit geschleift , bis der
Zug zum Stehen kam , geriet inBrand und brannte
vollständig aus . Die drei Insassen wurden
alle schwer verletzt, so daß sie ins Kreiskrankenhaus
verbracht werden mußten . Zum Glück scheint Lebensgefahr
nicht zu bestehen.

Calmbach, 17 . März . (Beim Stammholzladen verun¬
glückt .) Am Dienstagnachmittag ereignete sich beim Lang¬
holzladen ein Unfall. Ein in den 30er Jahren stehender
Fuhrmann rollte einen Stamm auf zwei Stangen auf einen
Wagen. Eine Stange brach und der Stamm rollte zurück.
Der Fuhrmann wurde erfaßt und zog sich einen Bruch
des linken Beines zu.

Neuenbürg, 17 . März . (Verkehrshindernis beseitigt .)
Der großeKastanienbaum an der Enzbrücke wurde
dieser Tage durch städtische Arbeiter gefällt. Auf diese Weise
gewinnt die scharfe Straßenkurve sehr an Uebersichtlichkeit,
namentlich auch für die Straßenpaffanten, die nicht selten
in die Fahrbahn der Kraftfahrzeuge treten mußten , um an
dem alten Recken , der zudem sich auf dem Bürgersteig breit
machte , vorbeizukommen . Besonders gefährlich war die
Stelle im Herbst, wenn das massenhaft fallende Laub zu
einem Hindernis erster Ordnung geworden war . An sich
war der stattliche Baum mit seinem gewölbten Blätterdach
eine landschaftliche Zierde und mancher wird deshalb sein
Verschwinden bedauern.

Herrenalb, 17 . März . (Ein Benzindieb ertappt.) Einem
hiesigen Tankstellenbesitzer war es in leMer Zeit aufgefal¬
len , daß bei der Abrechnung der buchmäßige Bestand an
Betriebsstoff nicht vorhanden war und hier etwas nicht in
Ordnung sein konnte . Um festzustellen, ob von Unbefugten
Benzin entnommen wird, hielt sich der Besitzer der Tank¬
stelle mit einem Mann zusammen nachts in einem Raum
nebenan unauffällig auf. Gegen 8 Uhr kam ein Mann , der
sich an der Tankstelle zu schaffen machte und sie mit Nach¬
schlüssel öffnete . Er wurde angezeigt.

Ditzingen» Kr. Leonberg , 17 . März . (Tödlich ver¬
unglückt .) Am Mittwoch abend wurde auf der Straße
nach Hirschlanden ein 55jähriger Mann neben seinem Hand¬
wagen mit einem Schädeloruch aufgefunden . Man braibte
ihn ins Kreiskrankenhaus, wo er bald darauf starb , ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Vermutlich ist
der Verunglückte angefahrenworden . Da er keine Ausweis¬
papiere bei sich trug, konnten seine Personalien noch nicht
sestgestellt werden.

Pfäffingen, Kr . Herrenberg , 17 . März. (Vier Mor¬
gen Forchenkultur verbrannt .) Durch das ver¬
botene Anzünden eines mit dürrem Gras bewachsenen
Rains durch einen Knaben aus Entringen, der sich dazu
noch in Begleitung seiner Mutter befand , wurde am Mitt¬
woch nachmittag eine junge Forchenkultur tn Größe von
4 Morgen vernichtet . Der starke Wind trieb die Flammen,
die einen 3 Meter breiten Feldweg übersprangen , mit
großer Schnelligkeit in den Wald hinein. Die Feuerwehren
aus Pfäffingen, Entringen, Unterjesingen und Poltringen
bekämpften den Brand und konnten weiteren Schaden ver¬
hüten.

Ulm» 17 . März. (Todes st urzvomFahrrad .) I»
dem nahen Jllertissen wurde der 46 Jahre alte ledige Mel¬
chior Duile von Obenhaussn auf einer abschüssigen Straße
mit seinem Fahrrad bei der Begegnung mit einem Fuhr¬
werk unsicher . Er stürzte und erlitt einen schweren Schädel¬
bruck, . an bellen Folaen er gestorben ist.

Schozach, Kr . Besigheim, 17. März. (Waldbrand .j
Durch Funkenflug aus der Lokomotive des Miltagszuges
ftng am Mittwoch oberhalb des hiesigen Bahnhofs ein mit
Gebüsch und dürrem Gras bestandener Abhang Feuer. Die
Feuerwehr erstickte die Flammen mit Erde und konnte sodie Gefahr für den frisch angepflanzten Wald beseitigen.

Auto rast gegen einen Baum
Zwei Tote » ein Schwerverletzter

Herr enverg, 17. März. Am Donnerstag geriet ans der
Straße Herrenberg —Nagold im Spitalwald kurz vor dem Knp-
pinger Sträßchen ein Personenauto aus der Fahrbahn und fuhr
mit hoher Geschwindigkeit gegen einen Baum , wo es vollstän¬
dig zertrümmert wurde. In dem Wagen, welcher der Tuchfabrik
Lhristofstal in Freudenchadt gehörte, befanden sich drei An¬
gestellte der Firma namens Wehmeyer, Gaiser und Reinecke.
Wehmeyer war sofort tot, während Gaiser aus dem Transport
zu« Krankenhaus Herrenberg starb . Reinecke, der den Wage»
kenkte und schwer verletzt wurde, liegt noch bewußtlos im Kran¬
kenhaus darnieder, so daß er über die Ursache des Unfalles «och
nicht vernommen werden konnte . Da die Strecke vollständig ge¬
rade ist und der Fahrer auch nicht betrunken war, kan« man stch
nicht erklären » wie das Anto von der Fahrbahn abgekomme » ist.

Gestorben
Dobel: Wilhelm Müller , Schreinermeister.
Schietingen: Barbara Rauschenberger geb . Eutekunst.
Baiersbronn - Steinberg: Adam Rapp , 57 Z . a.
Baiersbronn - Sohlberg: Friedrich Gaiser , Holz¬

hauer , 58 Jahre alt.

Konkurse
Adolf Reim, Bäckermeister und Weinroirt in Stuttgart-V,

Hasenbergstraße 33.

Lerlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptfchriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lank.
Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Inh . L. Lank , Alten«
steig. D .-Anfl . : l l . 1938 : 2205 . Zurzeit Preisliste 3 gilltt ».
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Echmidhuber.

Delcdsseoder StuttLfsrt:

Samstag , 18. März : 6 .00 Morgenlied, Zertangave, Lveileroe-
r«cht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik , 6 30 Frühkon¬
zert, Frühnachrichten , 8.00 Zeitangabe, Wasserstandsmeldunqen,
Wetterbericht, Marktberichte , Gymnastik , 8.30 „Fröhliche Mor-
aeamusik"

, 10.00 Heinrich von Plauen kämpft um das Ordens¬
tand, 11 .30 Vokksmustk mit Bauernkalender und Wetterbericht,
12.00 Mittagskonzerl, 13 .00 Zeitangabe. Nachrichten , Wetterbe¬
richt . 13.18Mittagskonzert, 14 .00 Schwäbische , bayerische Dirndl
fndeiraffa . . „ 18 .00 „Heitere Klänge zum Wochenende "

, 16 .00

.Mir es euch gefällt !"
. 18 .00 Tonbericht der Woche. 19.00 Nach¬

richten, 19.15 Frisch gesungen . 20 .15 Karl-Valentin -Stunde , 21 .15

.Zch tanze mit dir in den Himmel hinein "
, 22 .00 Zeitangabe,

Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22 .30 llnterhaltungs - und
Tanzmusik. 24 .00 Nachtkonzerr.
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Gegenstände?
neu und gebraucht. Gelegenheit für Brautleute.

Reformküche, größerer Posten Betten , 3 bereits neue Waschtische,
1 Schreibmaschine, 1 Nähmaschine , einige gute Roßhaarmatratzen
evtl , zum Umarbeiten , 1 Zimmeruhr , 1 Gitarre , 2 Waschmangeln,
1 Auswringmaschine , 1 poliertes Vertiko , Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer , Küchenbüfetts , Anrichten , Auszugtische, 30 Stühle,
10 Tische , 3 Schreibtische, 3 Kommoden, 5 Kleiderschränke, Flur¬
garderoben , 3 Nähmaschinen , Waschtische , Anprobierspiegel,
kleinere Spiegel , Chaiselongues , Sofas , Polstersessel, Diwans,
Damenschreibtisch, 8 vollständige Betten , Wollmatratzen , Roß¬
haarmatratzen , Kapokmatratzen , Stoffbettröste , Stahlfederröste,
Betten und Kissen , Bodenteppich, 2 Waschtischplatten (Marmor ) ,
Kinderbadewanne mit Ständer , Koffergrammophon , größerer
Posten Kleider , Herrenanzüge , Mäntel , Arbeitskleider , Schuhe,
Gamaschen, Lederolmäntel , Handschuhe , Motorradhosen , Leder¬
kittel , Hochzeits-Anzüge , Louche , Sitzbadewannc , Badeofen mit
Wanne , Reste Linoleumläufer und Teppiche, 2 sehr gute Fahr¬
räder , 1 Ladentisch, 1 Mehltruhe . Antiquarische Gegenstände.
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Annahme von Vedarfsüeckungsscheinen. - Nach Vereinbarung
auch Ratenzahlung . — Bei grüß . Abnahme per Auto vors Haus.
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nerchor kommt um
8 Uhr zum Temein-

schaftsempiang . Anschließend
Singstunde.

Me Sorte«

MMrlMvI«
MMM
SkMlei
ött»lklteii -Mlii
empfiehlt die

BschhaMMLaM

plinse
pkluzteile
beldzeräte
Oartenzeräte
preiswert bei

W i LiS.
blazold

Sexbuck

»» .1», . r«
Kövsa -Drogerie O . Mller

Mr laden deute

« LS
Union-
» pldeiir
aus und nehmen
öestellunA rur so¬
fortigen Anlieferung
an

vvett L riegien
AstenateiZ , Tel . 209

koodlsuck -keerev
lUrrger'

msclien tn»> uncl krlscylSie enrkslt. alle »irksemer
SesumMelleUes reinen un-
vertLIrctitenXnodl2uck5Iv

, lelcli « lüslictier, xu« ver
ULuUclier rorm.

vevLlir « bei:

Segen »iterser u Pietist ,
I §c/i6»/is/ ?5w05L6t ' /lpfirvcltie!
^ Mtenstsigf vi-og. 5ck1umdsr-gsf ^

sin ^ cjrei.
unci ttockgkanr erkält j«Zer
Vollen in einem ^rbeitzguus
mit KIbiL53^ -!lloIrdairtuu.
Das Vlolr ist nickt mekrreut,unll llie Ltsukbiilluoz «Ull
vermiallert . Oie satten,tar^
lleckeollen karbea (eicdeg.
gelb, makagoal oll« oub.
braun) macken !kr kteta,
rvoknlicker. Lin Versuch
rvtrll 8ie überreu ^e^icmkMt

U0t . reL >- 5ät<
Scdva ' rvalll -vroZerle

kr . 8cklumderAer

t.SUpiN-OrSMS U. § 60»
ssItLS-tebrsn dswSyrt bei piei^

L 8iedl8S !! 88etiIssl Usuliucksn . ekrsm. v/un-issi, .z«
8ct, « srrvs> 6-vrogeris rr . Srtiiumbsrger

Kirchliche Nachrichten.
Methodistengemeinde

Samrtag abend 8 Uhr : Dar
trag von Prediger 3 . St 'ähle

kokem Niuillraclc, Klagen-, llarm-
ASrungsu. älterssmcdetnuligen.

Sloklwectiseibeeckverrtell.
üiescdmactc- «. gerucblrei.

ilonLtepsckuaz 1.- 14. 2u dsdeo,
TU. bckiier , ^potneke
Drogerie kritr Scklumberger

Kocnvllottei'
Uiednle Uockducd , groLe Ausgabe
Kieknle Kocdbuck , kleine Ausgabe
Xiednle , Ulemdsckwerk
Kochen und Lacken von ilssrer

oscd Qmlidrerepten
öackducd von Ai. Alsrtin
empfiehlt die

»uoimrmaiims8.suk. mransrsig

9.-
4 .50
3.80

1 .20

tinäen 5ie bei uns eine ZroLe -Austvakl kür Oesckenke

zeeiZnele Lucker:

Sie finden bei uns eine große Auswahl für
Geschenke geeignete Bücher.

Politik , Weltanschauung und Geschichte
Hitler . Adolf. Mein Kampf . 2 Bünde in 1 Band RM 7.20
Hitler abseits vom Alltag RM 2 .85
Hitler in seinen Bergen RM 2.85
Hitler , wie ihn keiner kennt RM 2 .86
Zugend um Hitler RM 2.85
Berndt , A. Z., Gebt mir vier Jahre Zeit ! RM 3.60
Frenssen, Gust. , Der Glaube der Nord mark RM 3.90
Goebbels , Z. , Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei RM 2.40
Günther , H. F . K ., Kleine Rassenkunde des

deutschen Volkes RM 3 .—
Lebensbilder , Erinnerungen etc.

Bach, A. M ., Die kleine Chronik der Anna Mag¬
dalena Bach. Volksausgabe RM 2 .85

Flex , K.. Walter Flex RM 3.—
Funcke , O ., Zn der Schmiede Gottes . Volksausg . RM 2 .96
Gritzbach, E ., Hermann Göring RM 6 .50
Hesselbacher , K., Luthers Käthe . (Aus klaren

Quellen 27 ) RM 3 .50
Schmökel , H. , Hindenburg RM 2 .—
Stutzer , G ., Meine Therese RM 2 .50
Beumelburg , W ., Deutschland in Ketten RM 4.80
Lechler, Z . , 5000 Jahre Deutschland RM 3 .80

Weltkrieg , Soldatisches Schrifttum
Beumelburg , W. , Sperrfeuer um Deutschland RM 4 .80
Binding , R . E ., Wir fordern Reims zur Usber-

gabe aus RM 2 .40
Dietrich, E . , Kameraden vom Gewehr vier RM 2.85
Dwinger , E . E., Zwischen Weiß und Rot RM 6.80
Flex , W . , Der Wanderer zwischen beiden Welten RM 1 .80
Zmmelmann , Zmmelmann , der Adler von Lille RM 2.85
Kriegsbriefe gefallener Studenten RM 3.60
Langsdorfs , A., Flucht aus Frankreich RM 3 .50
Langsdorfs , A. , Ü-Boote am Feind RM 4 .40
Luckner , Graf F . v. , Seeteufel . Volksausgabe
Raif , K., Kämpfe im Busch
Richthofen, M . Frh . v . , Der rote Kampfflieger
Udet, E - , Mein Fliegerleben
Volck, H., Die Wölfe . 33 MO Kilometer Kriegs-

Abenteuer in Asien
Wittek , E ., Männer
Zindler , E . , Auf Biegen und Brechen
Zöberlein , H., Der Glaube an Deutschland

RM 3.60
RM 2.85
RM 2.85
RM 4 .80

RM 2.85
RM 2.80
RM 2 .85
RM 7 .20

Romane , Novellen, Erzählungen
Berens -Totenohl » Z . , Der Femhof RM 5 .40
Bott , N., Svizzero ! Die Geschichte einer Zngend RM 4 .50
Bott , N .. Volksausgabe RM 3.—
Christaller , Helene , Zm Zeichen des Wassermanns RM 2.85
Cyth , Max , Hinter Pflug und Schraubstock RM 2 .85
Cyth » Max , Schneider von Ulm RM 2.85

Günther , Agnes , Die Heilige und ihr Narr
Hübener , H. , Reich in Gott
Zausen , W.» Das Buch Treue
Zeusen, W ., Karin von Schweden . Volksausgabe
Keller , P .» Ferien vom Ich
Kohne, G., Waffenschmied des Volkes
Löns » H.» Der Wehrwols
Miiller -Partenkirchen , Fr ., Die Firma
Robbe , Ü. L .» Rufer des Reichs
Randenborgh , E. v.. Amries Vermächtnis
Rose, F ., Die jungen Eulenrieds
Rose, F ., Heideschulmeister Uwe Karsten
Sapper , A., Familie Pfäffling
Sapper , A., Werden und Wachsen
Schenzinger , K . A.» Der Hitlers unge Quex
Schieker-Ebe , S ., Sibylle blickt ins Leben
Schieker-Ebe , S .» Was tun , Sibylle?
Schröer, G., Frau Käthe Werner
Seidel , H., Leberecht Hühnchen
Sell , S . CH . v., Weggenossen. Volksausgabe
Stehr , H., Der Heiligenhos . Volksausgabe
Storm , 2ch ., Der Schimmelreiter
Tremel -Eggert , K ., Barb
Undset, S ., Kristin Lwvranstochter
Weinland , D. F ., Rulaman
Zöberlein , H^ Der Befehl des Gewissens
Bürgel , Br . H., Die kleinen Freuden
Droste -Hiilshoff » Annette v.» Entzünden möcht ich

alle Kerzen
Eckehart, Meister , Schriften . Volksausgabe
Feesche, M . , Dir zur Freude

Erbauungsschriften
Bezzel, H. v., VeWel -Brevier RM 3. -
Fromme !, O . H., Tägliche Andachten RM 3.A
Gerok, K ., Palmblätter RM 1 .80 bis 3.2i
Habermaun , Z ., Christi . Morgen - u Abendgebete RM 0.75
Vergißmeinnicht , Christliches von 90 L bis RM 2.5b
Weitbrecht , G., Heilig ist die Jugendzeit RM 3-
Weitbrecht , G ., Maria und Martha RM 3.—

Vom Leben - er Natur
Berg , B., Mein Freund der Regenpfeifer . Neue

Ausgabe RM 3>
Berg , B ., Mit den Zugvögeln nach Afrika RM 3"
Brehm , Der kleine. Herausg . von W . Kahle RM 48»
Kyber , M ., Neue Tiergeschichten RM 4.8»
Löns , H., Mein grünes Buch RM 3-̂

Löns , H., Grün ist die Heide RM 4.8»

Nachschlagewerke
Alphabet , Das kluge. 10 Bünde . Jeder Band RM 3--^
Der Sprach -Brockhaus RM 5.-^
Der Bolks -Brockhaus RM 6.
Duden , K ., Rechtschreibung RM 4-

RM 4.86
RM 1 .W
RM 4M
RM 2.85
RM 2.85
RM 4 .80
RM 3.75
RM 2.85
RM 4.50
RM 2.-
RM 4 .80
RM 2.8S
RM 2.80
RM 3.60
RM 2.85
RM 2 .8«
RM 2.80
RM 3.50
RM 3.50
RM 2.8i
RM 4.8«
RM 4 .80
RM 3.75
RM 7 .80
RM 4.80
RM 7.20
RM 3.8V

RM 2.-
RM 3.80
RM 2.7»
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